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Überblick: Am Institut für Automatisierungs- und Regelungstechnik werden im Rahmen einer
Industriekooperation Langzeit-Simulationsstudien von Lithium-Ionen-Batterien durchgeführt. Eine
solche Batterie besteht aus einer Reihe von Lithium-Ionen-Zellen, die entsprechend einer vorgege-
benen Topologie elektrisch verschalten sind. Diese Verschaltung der Zellen wird durch eine Reihe
algebraischer Gleichungen beschrieben, welche im Rahmen der Simulationsalgorithmus gelöst werden
müssen. Daraus ergibt sich ein komplexes nichtlineares System sehr hoher Ordnung, in dem die
Modellgleichungen der einzelnen Zellen in nichtlinearer Art und Weise miteinander verkoppelt sind.
Da das Batteriemodell für Langzeitstudien genutzt werden soll, ist eine derartiges Beschreibung
aufgrund seiner Komplexität nicht nutzbar: Die Simulationstudien wären in einem vertretbaren Zeit-
rahmen nicht durchführbar. Ein Ausweg besteht in der Nutzung eines reduzierten Modells, welches
die wesentlichen Eigenschaften des ursprünglichen Modells mit einer signifikant geringeren Anzahl
von Modellgleichungen beschreibt. Zu dessen systematischer Berechnung sind aus der Literatur eine
Reihe numerischer Verfahren bekannt.

Batteriemodell

Aufgabenstellung:

• Einarbeitung in das Batteriemodell
• Erweiterung der Modellreduktion einzelner Zellen
• Modellreduktion der gesamten Batterie
• Validierung des reduzierten Modells in Simulationsstudien
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